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»m bie ®"»»9 »«t fefllen,

r-s#f Syenit @uere§ greunbeS in (Solorabo. ''
@eib gegrüßt non (partie unb fcg.

-soc?-

Sr Sjätti, ör <SHptft iinö ör SHntti.
®r ©ätti unb br SBetti
@9 £>eibi gritiiitect) fuul,
Unb roaê fie öppe fdEjaffe,
SW nurne mit em SJiuuI.
@ie mödjte.-nmHer ©attig,
SBaë Ijerrtectj if et) unb guet,
®odti baê mit gtpfj j'erroärbe
Bä^tt if)ne fjreub unb ETCuet.

@ie gange ga fpajiere
Unb dföme oor neë ©uu§,
®aë gfefjt mit ft)ne ©tier
©ar tuufïgë füinätjm uuë ;
®r ©ätü feit jum SBetti :

„@Sg, loë, mie gfaHt eë bir?"
®r SBetti meint: ,/§ ifdE, prächtig,
S weft, e§ gtjörti mir!"

®r §ätti füüfgt : „Sief, fjätt' i
O fo neë fettigë ©ei,
Sruudjt' i mi nümrne 3'mtüe
Um b'§ tägteef) »rot, o nei!"
®u d&unnt br SBotti j'taufe
Unb loft ne jue unb ladSjt:
„STCit tjätt' i unb mit weif i
Sfd^'ë liait no lang nib g'madjt.

®rum fäge=n=i: Qe^ mott i,
Unb '§ muef mr eifacf) gat)!"
@r fd^afft unb fdjafft unb Ijuufet,
Satb jïeit fpg ©c^töfli ba.
®r ©âtti unb br SBetti,
®ie fdjltjdje brann oerbt)
Unb roärbematjrer Säbtig
Sroöi armi »urfcp fg.

<E. tüüteri^, Kild)6et3.

Œinp Dttretljtans fibtt »ngr, air man langtam Itrnt
nn& frfjnjrr togrrift

Son ©amilton »ogb. (©cf)fuf).)

fagt «-^en Mfe, wenn man i^nen mitteilt, baß jemanb ge=

net tetje mtä) wolft. td> benfe ï;ter an Urteile unb Meinungen bie offen unb
S bamittiefit f' au§gefproc£;en werben.' ftatürlic§ will
manbTrnm [„m"; ® 8"' ""*> ©efärjrt je.

knft e=
m? 'i SW«n »nil bttem Serftcmb

' angenehm, fo jemanb immer um fiel, ju Ijaben; e§ würbe
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wenn die S-ch.7àn-»à^à''°'' "»d Ntelen Vermutungen nicht fehlen,

so gedenkt Eueres Freundes in Colorado. ''
Seid gegrüßt von Charlie und Mary.

Zr hätti, dr Wetti und dr Wotti.
Dr Hätti und dr Wetti
Sy beidi grüüslech fuul.
Und was fie öppe schaffe,
Jsch nume mit em Muul.
Sie möchte-n-aller Gattig,
Was herrlech isch und guet,
Doch das mit Flyß z'erwärbe
Fählt ihne Freud und Muet.

Sie gange ga spaziere
Und chôme vor nes Huus,
Das gseht mit syne Erker
Gar tuustgs fürnähm uus;
Dr Hätti seit zum Wetti:
„Säg, los, wie gfallt es dir?"
Dr Wetti meint: „'s isch prächtig,I wett, es ghörti mir!"

Dr Hätti süüfzt: „Ach hätt' i
O so nes settigs Hei,
Bruucht' i mi nümme z'miiie
Um d's täglech Brot, o nei!"
Du chunnt dr Wotti z'laufe
Und lost ne zue und lacht:
„Mit hätt' i und mit wett' i
Jsch's halt no lang nid g'macht.

Drum säge-n-i: Jetz wott i,
Und 's mueß mr eifach gah!"
Er schafft und schafft und huuset,
Bald steit sys Schlößli da.
Dr Hätti und dr Wetti,
Die schlyche drann verby
Und wärde-n-ihrer Läbtig
Zwöi armi Bürschli sy.

L. Wüterich, Rilchberg.

lim Oetr-cht-ng über Singe, die man langsam lernt
und schwer degreist.

Von Hamilton Boyd. (Schluß.)

sagt hà^ià Fâlûa?!t ^à^se, wenn man ihnen mitteilt, daß jemand qe-

« stà mîd wê ^ "7 Leistungen mittelmäßig, Mm,ver reye nnch wohl, rch denke hrer an Urteile und Meinungen die offen und

â dmnit"nickt ^ Böswilligkeit ausgesprochen werden.' Natürlich will
mund Mâl,l.7lâ7 ^ deinen. st.-ji-»en Fremd und Gefährten je.
dinkt

e- I? '""st. d-r gering nun deinen Fähigkeiten und deinen, Verstanddenkt, ev ware n.cht angenehm, so jemand immer u.n sich zu haben; es würde


	Dr Hätti, dr Wetti und dr Wotti

